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Gründerinnen von Swiss Smile kaufen Credentis

Die Abivardi-Schwestern
wollen es nochmals wissen

Giorgio V. Müller · Werden Glamour und Wissen-
schaft richtig kombiniert, kann Grosses entstehen.
Auf dieseWirkungen setzen die beidenZahnärztin-
nen Haleh und Golnar Abivardi. Die als Abivardi-
SchwesternweitherumbekanntenUnternehmerin-
nenhabenmit ihrer FirmaSwiss Smile schon einmal
eine Erfolgsgeschichte geschrieben. Ihre Zahnarzt-
kette haben sie vordrei JahrenanColosseumDental
verkaufen können, eine Firma der Jacobs-Gruppe.

Im Gegensatz zur Zahnarztkette, die sie lautAn-
gaben mit 100 000 Fr. an eigenen Mitteln auf die
Beine stellen mussten, können sie nun etwas gross-
zügiger vorgehen. Sie haben diesenMittwoch die im
Technopark inWindisch (AG)domizilierteMedtech-
Firma Credentis gekauft. Das vor rund zehn Jah-
ren vom Chemiker Dominik A. Lysek gegründete
Unternehmenbesitzt u. a.dasPatent fürCurolox,das
den Zahnschmelz aufbaut und den willkommenen
Nebeneffekt hat, dass die Zähne aufgehellt werden.

Daraus haben die Abivardis ein Konsumpro-
dukt (vVardis) gemacht,das sie dieseWoche lanciert
haben (zuerst via Pop-up-Store vis-à-vis demZKB-

Hauptsitz anderZürcherBahnhofstrasse undTrois-
Pommes-Läden). In wenigen Wochen soll es auch
in Apotheken erhältlich sein. In den USA wird es
überE-Commerce-Plattformenangeboten.Günstig
sinddieGels,WässerchenundHolzzahnbürsten von
vVardis nicht, sollen sie wohl auch nicht sein,um sie
als Premiumprodukt samt Glamour-Faktor an die
Frau und vermehrt auch an den Mann zu bringen.

Das Geschäft mit Zahnbleichemitteln spielt im
Markt der Zahnhygiene, der vor allem Zahnpasta,
Mundwasser, Zahnseide und Zahnbürsten umfasst
und jährlich 50 Mrd. $ einbringt, noch eine Neben-
rolle.Amweitesten ist er indenUSA,woer lautEuro-
monitor einen Anteil von 4,2% einnimmt (Europa:
1,4%). Die Abivardi-Schwestern hoffen, mit ihrem
ohne Peroxid auskommenden Produkt Erfolg zu
haben.IndenUSAsindZahnpastenmit einemhohen
Gehalt dieses Oxidationsmittels frei erhältlich, was
jedoch die Gefahr von Zahnschäden erhöht. In der
Schweiz dürfen nur Zahnärzte solch hohe Dosen für
das Bleaching einsetzen. Ob es den beiden Schwes-
tern gelingt, auch dieses Geschäft aufzumischen?

Benjamin Triebe, London · Der Winter kommt früh
nach Grossbritannien. Nicht einmal ein Monat ist
vergangen, seit die Regierung von Boris Johnson
einen «Winterwirtschaftsplan» aufstellte – ein Bün-
del an Massnahmen, um Unternehmen und Bür-
ger in der kalten Jahreszeit von der Corona-Krise
abzuschirmen. Der Plan hielt nicht lange. Zweimal
musste er ausgebaut werden, das letzte Mal am
Donnerstag.

Länger auf demKrankenbett bleiben damit auch
die Staatsfinanzen. Statt nachzulassen, wie noch im
Frühjahr angenommen, legte die britische Neuver-
schuldung bereits im September wieder deutlich zu.
Die öffentlichen Verbindlichkeiten betragen nun
knapp 104% des Bruttoinlandprodukts (BIP), das
Staatsdefizit könnte im laufenden Finanzjahr 20%
des BIP erreichen. Die Erholung der Wirtschaft
dürfte dennoch vorerst zum Stillstand kommen.

Finanzplanung ist nur noch auf kurze Frist mög-
lich. Das ist für Premierminister Johnson unange-
nehm,weil er durchhöhereVerschuldungdieStaats-
ausgaben forcieren wollte, umWahlversprechen zu

erfüllen – unter anderem zum Ausbau der Infra-
struktur und als Support für abgehängte Landes-
teile. Dieser mehrjährige Plan ist zunächst schub-
ladisiert.Schuldenmacht Londonmehr als je zuvor,
aber JohnsonsAgenda verblasst im Corona-Nebel.

Der grundsätzliche Bedarf für fiskalisches
Gegensteuer in dieser aussergewöhnlichen Krise
wird kaum bestritten. Es lohnt sich aber, von dem
Corona-Nebel zuabstrahieren– sowieesdieRating-
AgenturMoody’s tat,als sie jüngstGrossbritanniens
Kreditwürdigkeit senkte.Einer ihrerGründe ist die
nachlassende Qualität der Institutionen, darunter
der Exekutive, und deren schwindende Fähigkeit,
«Wandel auf eine vorhersehbare und vertrauens-
bildendeWeise zu verwalten».Das ist eine sehr ela-
borierte Umschreibung für das Brexit-Chaos.

Doch laut Moody’s ist es die Fiskalpolitik, in
der sich die Erosion der Vorhersehbarkeit und des
Respekts für Regeln und Normen am deutlichsten
zeigt. Wenn der Corona-Test vorbei sein wird,war-
tet die nächste Bewährungsprobe auf Johnson. Er
wird siewohl leider auf die leichte Schulter nehmen.

Boris Johnson und die Staatsfinanzen
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hochwertiges und diversifiziertes Portfolio.
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weitere Kosten. Tel. 044 488 40 60
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Mit Krankheit oder Behinderung älter werden –was dann?

6 Non-Profit-Organisationen
unterstützen betreuende Angehörige
und beantworten Fragen.

30. Okt. 2020
9bis 20Uhr

Gratis Hotline:
0800 501 502 angehoerige-pflegen.ch

Di 1. & Mi 2. Dezember 2020
19.30 Uhr | KKL Luzern, Konzertsaal

Luzerner Sinfonieorchester
Charles Dutoit, Leitung
Martha Argerich, KlK avier

Claude Debussy
Prélude à l’après-midi d’un faune
Sergej Prokofjf ew
Klavierkonzert Nr. 3 C-Dur op. 26
Camille Saint-Saëns
Sinfonie Nr. 3 c-Moll op. 78

Ticket-Line 041 226 05 15
karten@sinfonieorchester.ch
Online: sinfonieorchester.ch | kkl-luzern.ch

Erstklassiger Klangkörper,
renommierte Dirigenten und Solisten,
internationale Ausstrahlung.

Prélude aux grands
anniversaires de
Martha Argerich &
Charles Dutoit


